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onAn- und Verkauf. Preisliste über
Marken gratis. Auswahlsendung.

1VE. Ox-tinfold cfc Oo., ZStli-iola.
Bahnhofstrasse 73.

Der grosse, zweifarbige

Plakat-Fahrplan
(mit Abfahrt und Ankunft der
Zügel der Buch- nnd
Kunstdruckerei Jean Frey, Zürich,
Dianastrasse 5 9, ist erschienen

und wird durch die Kolporteure

verkauft. Preis Fr. 1.

Ein lustiges Schweizerbuch «

UT 6oeben erfebjenen: "Vi
Paul flltneer (Redakteur des Hebel(pa1ter")

Der tanzende Peaasus
Sin 23ud) boshafter unb luftiger Q3erfe. 'Qla'f 3eicf)nungen Don <2Büfrieb
6d)toet3er unb £arl (S3erpien. Q3erlag : 2Irf. Snftitut Orell güfjli, ßMd).

tyveiè: elegant <i,el»»iuï>ett ftv. 3»

3u be3iet)en in allen ^ud)i)anbiungen ober oom Q3erfaffer: ^aul $Iltf)eer,
Q^ebahteur bes kebelfpalter", 3üricb, ©ianaftrafee 7.

?Cu# ï>cn Urteilen t»cv greffe:
3Iuë ben erften Urteilen ber greffe:
Sßeiie Sütfot 3eitung", 8. Sept. 1915,

9er. 1177: Saê ietjt bei Orell Süßli er=
idjienene fletne ißurh boshafter unb luftiger
SSerfe 33er tanaenbe s4Segaiuê" (mit mun=
teren Zeichnungen üon SBilfrieb Schroeiger
unb Äarl Sgerpien) roirb ficher feine Sefer
finben. Unb fie »erben erftaunt fein, einen
Siebter su finben, ber oft ein ©ebttfit ohne
ben Stachel, ohne eine jointe fd&Iiefjt. (Sin
Sifbtev, ber tHjôfMiter fein tonnte, baë fniin
öorh nur ein guter Siebter fein. ©. Ä.

örütttawer", 14. Sept. 1915: Unter
biefem Sitel bat unfer 3ürcber Siditer Sßaul
'K l t b e e r ein Such boshafter unb luftiger
Serie" herausgegeben, baê getniß überall eine
freubige Slufnabme finben roirb, benn loaë
unê barin ber Siditer bietet, ift io retdi an
föftlicbem öumor unb beißenber satire, baß
man baê 33ucb immer roieber ergreifen roirb,
um iieb bon neuem an ben brolligeu Sprün=
gen beê tanaenben 33egafuS" au ergütien.
Sas Und) enthält eine «nmmtiina ber l<cft=
gelungenen fatirtfeften unb bumortftifrhcn ®e*
birfite be© Stutorê. Saê ©efellfrhaftêleben,
bie Sßolitif, all bie Scbroäcben ber großen"
unb Reinen" SJÎenfcben »erben barin mei=
îterfjnft gloffiert.

3üvd)t'f »iotgen Seitung", 18. Sept.
1915:

(Sin fattrifebcê ©ebidit muf3 ben @e=
banfen eng anliegenb, fcharf unb ohne Äom«
tnentar geiebnen. ginben roir im fangen»
ben SBegafuy" ©ebiebte, bie biefen gorbe=
rangen genügen, fo roiffen »ir, baß »ir eë
in SUtbeer mit einem guten Satirifcr
au tun haben, unb roir fachen n i d) t
bergeben 8. 3Sie in anbern ©ebieten, fo

liegt auch hier baê ©ute bei bem Unfdjein=
baren. 9cämlicb in ben gabeln. Slm heften
erfcheint mir bie Säbel Saê Trampeltier?"
Sie beranfcbau(id)t in einer geiftretch erbad>
ten ©efte ben ©ebanfen, ber ibr gu ©runbe
liegt. Sie ©efte aerfällt in ein Minimum bon
bier 93eroegitngen : baê SluffteFjen, baê Sangen,
bie Snttänicbung, baê Söieberabfißen. Seber
93eroegung aber entfpriebt ein fnapper 3roei=
actler ptu§ bem einleitenben. Siefe fünf
Strophen finb baê 9Jîintmum, baê erforbeulich
roar, um bte ©efte flar gu getebnen, fomit
ift bic Sorm bteter hattet «nèflescidjnet, bon
ber geiftreteben ßrfinbung ber ©efte fprachen
roir fdjon ; bir Sotm abcv jeugt für bnê Äön=
nen, bic Weite für bic fdjöpfcvifrfK StvaH
Sïltheerè. Stttßcrbem haben 3ïlt&eer8 Säbeln
ben 93orgug, tein unb bie 5JJorat bon ber
©efcbidjt" atê 9inbängfel gu haben. SBir
roünfchen SCltbeer ©lücf auf biefem heiteren,
tief anfpredienben SBege.

SÛSaê bie übrigen ©ebidjte anbetrifft, fo
lächelt au» ihnen ieneê ffeptifdje Sachen, baê
ber Sdiroeiaer bem Sluëlanbbluff entgegen*
hält, ein Sädjeln, baê allerbingê aur Seit
etwaS bittersüß berauêfommt, iebocrj bei 9114=

beer noch einer echten Ueberaeuguug ent»
fWricrjt. ©ine ©efahr für bie fdiroetaerifdie
Satire ift alterbingê bie, ben roabliäbiaen
33iertifd)=33ürger au febr amüfieren au xooU
len, roobei baê geifttge Scibeau etroa» leiben
roürbe. 2lltbeerê Säbeln aber gei-=
gen, baß fein ©eift höher gielt unb
roenn ibm für feine befiere 9lrt alterbingê
roeniger Seilte 93erftânbniê entgegenbringen,
fo benfe er baratt, baß fchon 33attoenargue
gefagt bat: Les sots ns comprennent pas les
gens d'esprit. Sep b. SHÎ e b e n b u r g.

5T-6ALLÊN
BERN BASEL

LAUSANNE
LUGANO

Glacé- u. Suède-
Handschuhß

?rdonnanz-
Handschuhe

auch gefüttert

Grösstes Lager aller Sorten

Stoff-
Handschuhe

zu billigsten Fabrik -Preisan N-S^

HAMDJCHOH-BÔHNy
Zürich

BflHNHDFSTRflSSE 51 MERMRTGRIUM

Blut
Reinigungsmittel 1322

Moders Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronischerVerstopfunp
herrühren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte

Periodenstörungen besonders
im kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.
- >/s Flasche Fr.3.50. V2 Fl. Fr. 5.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 8.. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen
aber eine Nachahmung anbietet,
weisen Sie dieselbe zurück und
bestellen Sie direkt per Postkarte bei
der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill.

f Zürich
Vf»!imiinsterstr. »

fertigt

jeder Art

Dame, die sich für gemeinsames
Studium der Werke von 1396

Sacher jYîasoch
interessiert, wird ergebenst um
Benachrichtigung gebeten unt. Chiffre
R. E. 26 Zürich-Enge, poste rest.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich'
ein altes, geschätztes Vertrauensinstitut,

dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen-
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1260

00
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes ÜberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dp. Rümler's
Heilanstalt, Genf 477.
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Apparate sind die besten und billigsten

und ersetzen teure
Waschmaschinen. Leicht zu handhaben.

Preis Fr. 9.
Zu beziehen vom Fabrikanten

Fr.Waser, Zürich 8

Klausstrasse 19.
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.^n- uncl Vsrks.uk. prsisiists übsr
Älsrken gratis. ^Vusvablsendung.

vsnnnofstrssse 73.

Dsr grosse, ^veikarbigs

(mit àbkabrt unci .Vnkunkt cler
^ügs^ 6er Lllvk- rinci Xnnst-
clinokervi ^ea.n l<'rev. Aürieli.
Dianastrassv ö 9, ist srsekie-
nen und wird durok clis Kolpor-
tsurs vsikaukt. preis ?r. 1.

Kin lustiges 5ciMi2ttbuch ^
WW" Soeben erschienen: "WiH

Paul Ultkeer (keâàm äes Debelspaker")

ver lanxentle Pegasus
Ein Buch boshafter und lustiger Verse. Mit Zeichnungen von Wilfried
Schweizer und Karl Czerpien. Verlag : Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Preis: elegant gebnnden Ar. Z.
Zu beziehen in allen Buchhandlungen oder vom Verfasser: Paul Altheer,

Redakteur des Nebelspalter", Zürich, Dianastraße 7.

Ans den Urteilen der Presse:
Au-5' dcn ersten Urteilen der Presse:
Neue Zürcher Zeitung", 8. Sept. 1915,

Nr. 1177: Das jetzt bei Orell Füßli
erschienene kleine Buch boshafter und lustiger
Verse Der tanzende Pegasus" (mit munteren

Zeichnungen von Wilfried Schweizer
und Karl Czerpien) wird sicher seine Leser
finden. Und sie werden erstaunt sein, einen
Dichter zu sinden, der oft ein Gedicht ohne
den Stachel, ohne eine Pointe schließt. Ein
Tichter. dcr boshajtcr sein konnte, das kann
doch nur ein guter Dichter sein. E. K.

Grütliancr", 14. Sept. 191.?: Unter
diesem Titel hat unser Zürcher Dichter PaulAlt he er ein Buch boshafter und lustiger
Verse" herausgegeben, das gewiß überall eine
freudige Aufnahme finden wird, denn was
uns darin der Dichter bietet, ist so reich an
köstlichem Humor und beißender satire, datz
man das Buch immer wieder ergreifen wird,
um sich von neuem an den drolligen Sprüngen

des tanzenden Pegasus" zu ergötzen.
?as Buch enthält eine «ammlung der bcst-
gclungcncn satirischen und humoristischen
Gedichte des Autors. Das Gesellschaftsleben,
die Politik, all die Schwächen der großen"
und kleinen" Menschen werden darin
meisterhaft glossiert.

Zürcher Morgen-Zeitung". 18. Sept.
1915:

Ein satirisches Gedicht muß den
Gedanken eng anliegend, scharf und ohne
Kommentar zeichnen. Finden wir im tanzenden

Pegasus" Gedichte, die diesen
Forderungen genügen, so wissen wir, daß wir es
iu Althcer mit einem guten Satiriker
zu tun haben, und wir suchen nicht
vergebens. Wie in andern Gebieten, so

liegt auch hier das Gute bei dem Unscheinbaren.

Nämlich in den Fabeln. Am besten
erscheint mir die Fabel Das Trampeltier?"
Sie veranschaulicht in einer geistreich erdachten

Geste den Gedanken, der ihr zu Grunde
liegt. Die Geste zerfällt in ein Minimum von
vier Bewegungen : das Aufstehen, das Tanzen,
die Enttäuschung, das Wiederabsitzen. Jeder
Bewegung aber entspricht ein knapper Zweizeiler

plus dem einleitenden. Diese fünf
Strophen sind das Minimum, das erforderlich
war, um die Geste klar zu zeichnen, somit
ist die Korm dieser Säbel ausgezeichnet, von
der geistreichen Erfindung der Geste sprachen
wir schon : dic Sorm abcr zeugt für das Können,

dic lHcste sür dic schöpferische Kraft
Altheers. Außerdem haben Altheers Fabeln
den Vorzug, kein und die Moral von der
Geschieht" als Anhängsel zu haben. Wir
wünschen Altheer Glück aus diesem heiteren,
tief ansprechenden Wege.

Was die übrigen Gedichte anbetrifft, so
lächelt aus ihnen jenes skeptische Lachen, das
der Schweizer dem Auslandbluff entgegenhält,

ein Lächeln, das allerdings zur Zeit
etwa? bitter-süß herauskommt, jedoch bei Nlt-
heer noch einer echten Ueberzeugung
entspricht. Eine Gefahr für die schweizerische
Satire ist allerdings die, den wahlfähigen
Biertisch-Bürger zu sehr amüsieren zu wollen,

wobei das geistige Niveau etwas leiden
würde. Alt Heers Fabeln aber
zeigen, daß sein Geist höher zielt und
wenn ihm für seine bessere Art allerdings
weniger Leute Verständnis entgegenbringen,
so denke er daran, daß schon Vauvenargue
gesagt hat: l.es sots NL comprennent pas les
gens d'esprit. L e y v. Meyenburg.
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Illustriert, neu desrbeitet.
belieben kür kì 1.60 in Srie!-
inzrken von vi», Nuinlsi- »
Nvilsnsîslt, Ken« 477.

Apparats sind die besten und billigsten
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rnsseinnsn. I,siekt ?.u bandbabsn.

preis g.
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